
BENVENUTO!
Diese Hotels sorgen  
für das ultimative  
Dolce-Vita-Feeling  
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FARBE ODER  
TAPETE?
Neuer Look für 
Ihre Wände 

Konzepte und Tipps, 
mit denen die  

Planung Freude  
macht

KÜCHE
Spezial

Design aus Italien  
So bleiben Eleganz und Lässigkeit im Gleichgewicht
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Zusammen ist man 
weniger allein 
VILLA LENA, SAN MICHELE
Umgebung und Unterkunft definitiv typisch 
für die Toskana. Ein Ort wie jeder andere? 
Definitiv nicht! Während das Äußere der Villa  
Lena ein geradezu gewöhnliches Bild für diese 
Gegend bietet, offenbart ihr Inneres ein wahr­
haft ungewöhnliches Konzept: Das 40 km von Pisa entfernte  
Anwesen ist nicht nur ein Designhotel, sondern auch das 
Zuhause einer gemeinnützigen Stiftung für Schriftsteller, 
Musiker, Designer und Künstler und betreibt zugleich voll­
wertigen Agrotourismus. Wer möchte, verbringt seine Tage  
hier mit Trüffel-Touren, Pasta-Kursen, Yoga-Workshops, 
Konzerten oder Lesungen. Ein kreativer Mitstreiter findet  
sich immer. Wem der Sinn nach Nichtstun steht, der nimmt 
Platz unter einem der pastellfarben gestreiften Schirme  
am Pool. Wie aktiv auch immer man seinen Tag verbringt: 
Allabendlich kann der Sonnenuntergang bei einem Gläs-
chen selbst angebauten Weins zelebriert werden. DZ ab  
260 Euro/Nacht inkl. Frühstück. www.villa-lena.it

Süße Sehnsucht
Folgen Sie uns über den Brenner in die Toskana bis nach Sorrent.

Eine italienische Reise an ganz und gar wunderbare Orte    

CHIANTI MAL NICHT CLASSICO
COMO CASTELLO DEL NERO, BARBERINO TAVARNELLE 

Ein Landschloss in der Toskana, die singapurische Hotelbetreiberin 
Christina Ong und die Grande Dame des Designs Paola Navone:  

zwei Frauen, ein Haus, eine Vision. Das Ergebnis ungewöhnlich 
und im wörtlichen Sinne hervorragend. Nun ist Paola Navone 

durchaus bekannt für ihre unbekümmerte Art, Gegensätze zu ver­
einen und Stile zu mixen. Mit dem Castello del Nero hat sie sich 

jedoch quasi selbst in den Schatten gestellt. Zuallererst wurde das 
Gebäude auf seine Substanz reduziert, das rustikal-toskanische 
Mobiliar entfernt, danach wurden Raumstrukturen neu gedacht, 

Steinböden weiß getüncht und dem ganzen Haus eine einheitliche 
Farbgebung rund um Grau und Beige verliehen. Die ideale  

Bühne für das erste Como-Retreat in Europa. Das Castello, wie  
es heute dasteht, sucht seinesgleichen. Erst recht in Kombination  

mit der holistischen Philosophie, die den Hotels der Gruppe  
zu eigen ist. Sie wird hier mit dem Anspruch gelebt, das Beste aus 

zwei Kulturen zu vereinen. Im Como Shambhala Retreat werden 
asiatische Massagetechniken mit eigens hergestellten Oliven- und 

Lavendelölen angewendet. Überhaupt setzt das Resort auf Ent­
spannungstechniken. Yoga- und Qigong-Kurse gehören zum täg­

lichen Programm. Spezielle Workshops runden das Angebot ab. 
Der nächste findet unter der Leitung des anerkannten Londoner 

Meditationscoachs James Rafael vom 27. 6. bis 2. 7. 2022 statt.  
DZ ab 549 Euro inkl. Frühstück. www.comohotels.com

Spektakuläre Sonnenun-
tergänge garantiert:  
Die Villa Lena liegt mitten 
im idyllischen Nichts. 
OBEN RECHTS: 
Italienischer Charme 
in den Zimmern. MITTE 
RECHTS: Beim Pasta-Kurs 
bitte mitschreiben

Umgeben von 
den Hügeln der 
Chianti-Region, 
liegt das Castello 
del Nero auf  
einer kleinen An- 
höhe. LINKS UND  
UNTEN: Danke, 
Paola Navone! 
Sehr coole  
und mutige Ver- 
bindung von 
Tradition und 
globalem Design
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New Kid on the Block
 HOTEL EALA, LIMONE SUL GARDA 
Der Gardasee ist eine Institution. Man weiß, was man 
kriegt: feinstes Italien-Gefühl bei relativ kurzer Anreise,  
schönes Wetter, pittoreske kleine Orte, traditionelles 
Flair. Und nun ein Hecht im Karpfenteich? Im Frühsom­
mer 2021 eröffnete am Westufer das Fünf-Sterne-Hotel 
Eala. Der moderne Bau macht den See zum Star. Zimmer, 
Restaurants, Spa-Bereich oder Outdoor-Infinitypool – 
alles ist zur Seeseite hin ausgerichtet und erstreckt sich 
über sieben Etagen abwärts zum Ufer. Bodentiefe Fenster 
lassen viel Licht in die Räume. Die Einrichtung folgt  
den kubischen Formen der Architektur in Kombination  
mit einem Kolorit aus Naturtönen. Extravaganz bekommt 
der Look durch farblich passende Marmorbäder, Wand-
skulpturen und Tapeten. Insgesamt herrscht eine so ent­
spannte Atmosphäre, dass man leicht die Zeit vergisst. 
Dabei sollte man allerdings weder Frühstück noch Dinner 
verpassen. Beides wird auf der am höchsten gelegenen 
Terrasse des Hauses serviert – der Blick ist gigantisch. 
Außerdem zeigt am Abend Sternekoch Alfio Ghezzi  
im Bistro und Fine-Dining-Restaurant sein Können.  
Ab 305 Euro/Nacht. www.ealalakegarda.com

SCHON DAS BUCH IST EIN ZIEL 
REISEFÜHRER SÜDTIROL 

Reiseführer gibt es ja bekanntlich viele. Destina- 
tionen und Unterkünfte auch. Wie schafft man es also,  

Urlauber mit spannenden neuen Seiten zu inspi- 
rieren? Isabella und Mike vom Designstudio Bureau  

Rabensteiner setzen auf A.T.C.: Alpine Travel Culture, 
eine neue Reisekultur, die „The Südtirol Guide“  

vom Brennerpass bis Bozen, vom Reschenpass bis 
Meran und über Bergstraßen bis zu den Drei Zinnen  

in 45 Unterkünften verortet. Geschlafen wird  
in Berghütten, Grandhotels, B&Bs und Chalets. Ent- 

scheidend für die Auswahl waren Gastgeber, Kon- 
zept, Design – und die Kraft der Orte. ISBN 978-3-

9505171-0-1, 23,90 Euro. www.montamont.com

Dringend empfohlen wird ein frühmorgendliches Bad im See, bevor es zum exzellenten 
Frühstück geht. Der Name Eala kommt aus dem Keltischen und bedeutet Schwan   

I D E E N  U N D  K Ö N N E N  S C H A F F E N  L E B E N S W E R T E  R Ä U M E

F i n d e n  S i e  I h r e n  S a u m  &  V i e b a h n  P a r t n e r  i n  I h r e r  N ä h e .  Q R - C o d e  s c a n n e n  o d e r  u n t e r  w w w . s a u m - u n d - v i e b a h n . d e
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URLAUB MIT DER POST
DELIKATESSENVERSAND FATTORIA LA VIALLA 
Wer kennt sie nicht, diese langen, grauen Bürotage, an denen man 
vom Gefühl beschlichen wird, der nächste Sommer liege in schier 
endloser Ferne … Akuthilfe gegen Urlaubssehnsucht? Der Prospekt 
der Fattoria La Vialla. Allein die Bilder wecken die Hoffnung auf 
Sonne in alltagsmüden Geistern. Noch besser: All die leckeren 
Sachen, in denen man dort schwelgt, kommen auf Bestellung direkt 
nach Hause. Ob Weine, Öle, Nudeln, Saucen, Käse oder Dolci – 
das Sortiment umfasst ein Best-of an italienischer Kulinarik. Alles 
aus eigenem landwirtschaftlichem Anbau und biologisch-biodyna­
misch zertifiziert. Da natürlich auch wir diese Tage kennen, können 
wir aus Erfahrung sagen: La Vialla liefert Urlaubsgefühl mit der 
Post und man muss keine Koffer packen! Besondere Lieblinge sind 
das Olivenöl mit Basilikum und der Pecorino. Aber bitte, auf den 
Geschmack kommen Sie schon selbst! 
Wem Carepakete nur vorübergehend 
reichen, der kann sich das perfekte  
Italien-Gefühl auch persönlich abholen.  
Die rustikal möblierten ehemaligen 
Bauernhäuser auf dem 1600 Hektar 
großen Gelände der Fattoria werden 
von April bis Oktober an Gäste ver­
mietet. Toll! Damit Ferien auch wirklich 
Ferien sind, gibt es kein Fernsehen 
und auch kein WLAN. Mindestens 
genauso toll: Man kann die Souvenirs 
nachbestellen. www.lavialla.com

CHARAKTERKÖPFE
LAQUA COUNTRYSIDE,  HALBINSEL VON  SORRENT  
So offenherzig wie für die eigene 
Familie öffnen Antonino Canna­
vacciuolo und seine Frau Cinzia 
Hotelgästen aus aller Welt die Tür 
zu dem Haus, in dem er seine Kind­
heit verbracht hat. Das Turiner 
Designstudio Lamatilde verewigte 
mit neuen Akzenten und traditio­
nellen Elementen das Wesen der 
Region Kampanien, des ehemaligen 
Landguts mit Gartenanlage sowie 
jenes der Nonna, des verrückten 
Onkels & Co. in sechs Zimmern und 
einem Restaurant. DZ ab 189 Euro/
Nacht. www.laquaresorts.it

GANZ OBEN: Die Landschaft der Sorrentiner Halbinsel  
ist hier gebirgig. OBEN: Im Stanza di Annarella schreibt die 
alte Olivetti die Geschichte der einstigen Bewohnerin  

Sie sind auf der besten Route 
 HOTEL LUNGARNO, FLORENZ 

Uffizien, Dom, Michelangelos David-Statue, Ponte Vecchio, Boboli- 
Gärten: Haken dahinter. Steht in jedem Reiseführer, muss man gesehen 

haben. Aber das beste Eis der Stadt? Wohin am Abend, wenn man  
wirklich typisch lokal essen will? Oder ausgefallene Einrichtungsläden 

sucht? Als Gast im Hotel Lungarno stellen sich einem diese Fragen  
nicht – hier werden sie vielmehr beantwortet. Allen, die jetzt sagen:  

Ja, ja, das Übliche, sei energisch widersprochen. Diese Adressen sind die 
Empfehlungen von Einheimischen! Auf die berühmten Sehenswürdig­

keiten muss man im Übrigen nicht verzichten, denn das Lungarno befin- 
det sich direkt am Arno in unmittelbarer Nähe zur Ponte Vecchio.  

Auf einer schöneren Terrasse werden Sie in Florenz nicht frühstücken! 
Auch in Sachen Kunst kommt das Hotel gleich hinter den offiziellen  

Touristenmagneten. In den Korridoren hängt eine der größten privaten 
Kunstsammlungen des 20. Jahrhunderts, darunter Werke von Pablo  

Picasso, Jean Cocteau, Antonio Bueno oder Venturino Venturi. Einfach  
ganz entspannt mit Drink eine Legende schnappen und durch die Flure 

bummeln. DZ ab 468 Euro/Nacht. www.lungarnocollection.com

OBEN: Aus 
der Rooftop 

Terrace Suite 
hat man die 

Highlights von 
Florenz gut  

im Blick.  
UNTEN: Das 
Interieur der 
49 Zimmer 

und 14 Suiten 
lässt sich 

als klassisch 
italienisch 

beschreiben

RECHTS: Hier, 
südöstlich von Flo­
renz, zeigt sich die 
Toskana von einer 

unberührten und 
wenig touristischen 

Seite. UNTEN 
 LINKS: Einen Grund, 

um gemeinsam zu 
essen oder zu feiern, 

braucht es nicht. 
UNTEN RECHTS: 

Wer will, kann  
mithelfen oder ein­
fach nur genießen
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BELLA ASIA
MANDARIN ORIENTAL LAGO DI COMO, BLEVIO  
Was hat die französische Couturière Madame Ribiere mit dem Duo Laura Delfina 
Sari und Diego Paccagnella – alias Reveria – trotz zwei Jahrhunderten Alters­
unterschied gemeinsam? Und wie bindet man on top Giuditta Pasta, die wohl 
bedeutendste italienische Opernsängerin des 19. Jahrhunderts, in dieses Kreativ-
ensemble mit ein? Ganz einfach: Man spricht über das heutige Mandarin Oriental 
am Comer See, einstiger Wohnsitz der Damen und jüngstes Interiorprojekt  
der beiden Mailänder Designer. Während sich die Künstlerinnen vor allem mit 
baulichen Umstrukturierungen beschäftigten, konnten Laura und Diego zwei  
stilistische Schwerpunkte setzen: die Neugestaltung der Zimmer und Suiten in 
der Villa della Quercia, einer der neun frei stehenden Villen des Anwesens,  
sowie des Außenbereichs rund um das Restaurant L˜Aria – all das jedoch nicht 
ohne die Wurzeln der asiatischen Hotelgruppe außer Acht zu lassen. Nach  
den Eichen im Park benannt, sollte das Design die Natur in die Innenräume trans­
portieren. Die Magie der Licht-, Klang- und Farbfacetten vereinten die Stylisten  
mit der Essenz italienischen Designs: Eleganz, klare Formen, einheitliche Materia­
lien und Handwerkskunst, die sich beispielsweise in den Metalldetails der Bäder 
widerspiegelt. Ein weiteres Highlight sind über zwölf Meter lange Wände, die 
durch Seidentapeten, Spiegel und Dekoration selbst zum Kunstwerk werden. Im 
Restaurantgarten interagieren italienische und orientalische Kultur mit Marine-
Stilelementen und sorgen für Dolce-Vita-Flair – und das ist hier seit jeher zeitlos. 
DZ ab 740 Euro/Nacht. www.mandarinoriental.com

GANZ OBEN: Schlafzimmer und Restaurantterrasse 
folgen dem Ton-in-Ton-Prinzip. Diegos und Lauras 
erstes Projekt war das Boutique-Hotel Casa Flora. 

OBEN: Alle Böden wurden gegen typisches Eichen­
parkett ausgetauscht, lokaler Marmor ziert den  

Tisch. RECHTS: Im Alkoven steht eine Hausbar bereit, 
in dem botanischen Garten warten Liegen


